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Samstag, 27. November 2004

ie internationale
Bildungsver-
gleichsstudie

PISA 2000 hatte die Basis-
kompetenzen zu erfassen ge-
sucht, die in der modernen
Gesellschaft für eine befrie-
digende Lebensführung in
persönlicher und wirtschaft-
licher Hinsicht sowie für
eine aktive Teilnahme am
gesellschaftlichen Leben
notwendig sind. Im Zen-
trum des ersten Test-Zyklus
stand die Erfassung der
Lesekompetenz.
Daneben waren mathemati-
sche und naturwissenschaft-
liche Grundbildung als
ebensolche Basiskompeten-
zen getestet worden. Die
Ergebnisse der Studie hat
bekanntlich vielfältige Akti-
vitäten in Bund und Län-
dern ausgelöst. Vorschuler-
ziehung, Dreigliedrigkeit
des Schulsystems, Halbtags-
schule und Lehrerbildung
stehen seitdem auf dem
Prüfstand einer nachhalti-
gen Qualitätssicherung von
Schule und Unterricht.
Unter anderem sollte mit
der vom Bundesministeri-
um für Bildung und For-
schung herausgegebenen
Expertise »Zur Entwicklung
nationaler Bildungsstan-
dards« (Klieme-Expertise)
unter dem Begriff

»Bildungsstandards« die
Entwicklung eines Konzepts
angestoßen werden, mit
dem die Leistung von Schu-
le und Unterricht in Hin-
blick auf die Vermittlung je-
ner fächerübergreifenden
Basiskompetenzen bundesein-
heitlich überprüft werden
kann.
Demgegenüber bleibt das
von der Kultusministerkon-
ferenz am 4. Dezember 2003
vereinbarte Bildungsstan-
dard-Konzept – das keinen
expliziten Bezug zu den von
PISA 2000 vermessenen
Basiskompetenzen besitzt –
an den Leistungen der Schü-
lerinnen und Schüler in ein-
zelnen Schulfächern orien-
tiert. Dieses Konzept erfährt
derzeit in den einzelnen Bun-
desländern seine jeweils spe-
zifische Umsetzung.
Mit dieser Tagung werden
die praktischen Konsequen-
zen der in Gang gesetzten
Reformen exemplarisch an-
hand der Länder Schleswig-
Holstein und Hessen zur
Diskussion gestellt und
danach gefragt, inwieweit die
Orientierung von Schule
und Unterricht an den Bil-
dungsstandards der KMK,
der von PISA 2000 und der
Klieme-Expertise gesetzten
Anforderung genügt.

Sonntag, 28. November 2004

8:30 Frühstück

9:15 Gottesdienst

10:30 Mit Bildungsstandards Schulqualität sichern
Wunsch oder Wirklichkeit?
Prof. Dr. Jürgen Oelkers, Pädagogisches Institut
der Universität Zürich

12:30 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

8:15 Morgenandacht

8:30 Frühstück

9:00 Bildungsstandards – Regel- statt Mindest-
standards, warum?
Die Vereinbarung über Bildungsstandards für
den Mittleren Schulabschluss (Jahrgangsstufe 10) der
Kultusministerkonferenz vom 4. Dezember 2003
Klaus Karpen, Ministerialdirigent,
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, Kiel und
Vorsitzender des KMK-Schulausschusses sowie Leiter
der KMK-Steuerungsgruppe »Bildungsstandards«,
Bonn

11:00 Die Bildungsstandards der Kultusminister-
konferenz
Evaluation im Team (EVIT)
Eckhard Aleidt, Schulrat, Vorsitzender des Landes-
verbands Schulaufsicht Schleswig-Holstein,
Oststeinbek

12:30 Mittagessen

15:00 Kaffee/Tee

15:30 Die Bildungsstandards der Kultusminister-
konferenz
Ihre Umsetzung in Hessen
Staatssekretär Karl-Joachim Jacobi,
Hessisches Kultusministerium, Wiesbaden

17:30 Qualitätsstandards der Lehrerausbildung
in Hessen
Konzeption und Umsetzung
Kurt Bernecker, Oberstudiendirektor, Leiter des
Studienseminars für das Lehramt an beruflichen
Schulen Gießen

18:30 Abendessen

19:30 Fortsetzung der Diskussion vom Nachmittag

21.30 Treffpunkt »Akademie« - Informelle Gespräche

Freitag, 26. November 2004

15:00 Beginn der Tagung mit dem Kaffe/Tee

15:30 Begrüßung und Einführung in das Thema der
Tagung

16:00 Bildung von Standards – Standards von Bildung
PISA 2000 und Klieme-Expertise: Controlling der
strukturellen Systemleistung statt individuelle Diagnostik
Prof. Dr. Peter F.E. Sloane, Universität Paderborn

17:30 Strukturelle Anforderungen an die
pädagogische Praxis von Lehrenden
Prof. Dr. Peter F.E. Sloane, Universität Paderborn

18:30 Abendessen

19:30 Fortsetzung der Diskussion vom Nachmittag

21.30 Treffpunkt »Akademie« - Informelle Gespräche

Tagungsleitung
Brigitte Jahn-Lennig,

Ausbildungsleiterin, Studienseminar GHRS, Frankfurt/M.
Vorsitzende des Akademie-Arbeitskreises »Bildungspolitik«

Dieter Höfer,
Oberstudienrat, Gymnasium Oberursel und Pädagogischer
Mitarbeiter beim PISA-Projekt des Hessischen
Landesinstitutes für Pädagogik (HeLP), Wiesbaden
Mitglied des Akademie-Arbeitskreises »Bildungspolitik«

Gabriele Sies,
Dozentin, Religionspädagogisches Studienzentrum der
EKHN, Kronberg/Ts.
Mitglied des Akademie-Arbeitskreises »Bildungspolitik«

Ulrich O. Sievering, Studienleiter,
Evangelische Akademie Arnoldshain
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Anfahrt

26. – 28. November 2004 (Fr. – So.)
Tagungs-Nr. 044459

Bildungsstandards

       =
Kompetenzstandards?

Ihre Konsequenzen für
• Schulleitung
• Schulaufsicht
• Lehrerbildung

Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain
Martin-Niemöller-Haus
61389 Schmitten

Tagungssekretariat
Gertraud Werner
Tel.: 06084 / 944-126
Fax: 06084 / 944-138
e-mail.: werner@evangelische-akademie.de
www.evangelische-akademie.de

Erreichbarkeit während
der Veranstaltung:
Tel.: 06084 / 944-0
Fax: 06084 / 944-194
m-n-h@t-online.de

Bitte nutzen Sie, wenn möglich, die

Online-Anmeldung.
www.evangelische-akademie.de/anmeldung.html
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Preis
Tagungsgebühr 30,00 €

Vollpension mit
Übernachtung
im Dz/pro Pers. 84,00 €
Einzelzimmer-
zuschlag                 16,00 €
Teilnahme ohne
Übernachtung, jedoch
mit Bewirtung
incl. Tagungsgebühr

85,00 €
(Ermäßigung auf
Anfrage)

Anmeldung
Schriftliche Anmeldung
erbeten
• Postkarte • Fax • Internet

Teilnahmebestätigung
Die Teilnahme wird ca.
14 Tage vor Veranstaltungs-
beginn bestätigt.

Regress
Geht Ihre Abmeldung spä-
ter als 10 Tage vor Beginn
der Veranstaltung ein, fallen
25 % des Tagungspreises an.
Bei Nichtteilnahme ohne
fristgerechte Abmeldung ist
der volle Tagungspreis zu
entrichten.

 Anreise
Ab Frankfurt/M. Hbf.
(RMV Fahrkartenautomat-
ziel: 52 Schmitten) mit der
S-Bahn (S 5) um 13:24
in Richtung Friedrichsdorf
bis Haltestelle Bad Homburg
(an 13:44).
Anschluß nach Arnoldshain
mit dem Bus Linie 505 um
14:01 Richtung Grävenwies-
bach bis Haltestelle Ar-
noldshain Forsthaus (an
14:44).

 Abreise
Mit dem Bus Linie 505 um
13:43 in Richtung Bad
Homburg (an 14:23)
Weiterfahrt mit der S-Bahn
(S 5) um 14:45 nach Frank-
furt/M. (an Hbf. 15:07).

(Fahrplanänderung
vorbehalten)


